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Personelle Aufstockung des Kommunalen Ordnungsdienstes
- Antrag der CDU-Fraktion vom 04.04.2024
- Antrag Nr. 2024/2772

Zu 1.

Der Kommunale Ordnungsdienst (KOD) wird seit seiner Griindung 2019 mit standigen
Aufgabenzuwachsen und in der Folge mit signifikant steigenden Einsatzzahlen (zum
Vergleich: 2020 rund 3.200 Einsatze, 2023 rund 15.500 Einsatze) konfrontiert. Gleich-
zeitig besteht — nicht zuletzt auch aus der Burgerschaft — der Wunsch nach einer erhéh-
ten sichtbaren Prasenz im Stadtgebiet im Rahmen von Streifengangen, um das subjek-
tive Sicherheitsgefuihl der Blrgerinnen und Burger weiter zu verbessern. Diesem
Wunsch kann aufgrund der bereits beschriebenen Einsatzzahlen — bei denen mdgliche
Auswirkungen des Cannabisgesetzes noch nicht beriicksichtigt sind — nur bedingt ent-
sprochen werden. Insbesondere kann mit der derzeitigen personellen Ausstattung an
Wochenenden und Feiertagen regelmafdig nur eine geringe Personalstarke eingesetzt
werden, so dass bei Ublicher Einsatzlage Prasenzstreifen u. a. meist Uberhaupt nicht
mehr maoglich sind. Eine Aufstockung um 10 Stellen wirde im Vergleich zum aktuellen
Stand den Einsatz mindestens eines zusatzlichen Teams an Wochenenden und Feierta-
gen ermoglichen und dahingehend entsprechende Kapazitaten fur Streifengange schaf-
fen.

Inwiefern sich das Cannabisgesetz auf die Arbeit des KOD bzw. die Einsatzzahlen aus-
wirkt, ist derzeit noch nicht absehbar. Eine Zustandigkeitsregelung durch das Land
NRW liegt bisher nicht vor. In Bayern wurde jedoch den Ordnungsbehdérden die Zustan-
digkeit fur weite Teile des Cannabisgesetzes Ubertragen. Es muss daher damit gerech-
net werden, dass auch in NRW die Zustandigkeit auf die Ordnungsbehérden fallen wird,
was wiederum ein zusatzliches Aufgabenfeld fur den KOD mit entsprechenden Mehrbe-
lastungen bedeuten wirde.

Eine personelle Aufstockung des KOD wird daher, insbesondere aufgrund der ohnehin
rasant ansteigenden Aufgabenbereiche (u. a. auch in Bezug auf den Wunsch nach ord-
nungsbehdrdlichen Kontrollen von wildem Mull sowie der Planung und Durchfihrung
von Sondereinsatzen in Kooperation mit verschiedenen Behdrden, Begleitung verschie-
dener Veranstaltungen etc.), aus fachlicher und organisatorischer Sicht begrt3t und als
angemessen betrachtet, um den bestehenden Aufgaben sowie dem Wunsch nach einer
erhdhten Prasenz im Stadtgebiet und einer Steigerung des subjektiven Sicherheitsge-
fuhls im Stadtgebiet nachzukommen. Aus diesen Grinden sollte die personelle Situation



des KOD ohnehin im laufenden Jahr durch den Fachbereich Ordnung und Stra3enver-
kehr sowie den Fachbereich Personal und Organisation gepruft und eine dahingehende
personelle Aufstockung vorgenommen werden.

Die Mitarbeitenden des KOD sind in der Entgeltgruppe 9a TV&D eingruppiert, was ei-
nem Durchschnittsverdienst von 67.900 € je Mitarbeitenden und Jahr entspricht.

Aufgrund der prekaren Haushaltsituation der Stadt Leverkusen bestehen nur begrenzte
finanzielle Spielrdaume, so dass eine personelle Aufstockung des KOD aus haushalts-
technischer Sicht stufenweise denkbar ware. Hier kdnnten beispielsweise 4 neue Stellen
des KOD kurzfristig noch im Jahr 2024 im Vorgriff auf den Stellenplan 2025 besetzt wer-
den, 3 Stellen im Jahr 2025 (Stellenplan 2025: damit insgesamt 7 Neueinrichtungen)
und 3 weitere Stellen im Jahr 2026 (Stellenplan 2026: 3 Neueinrichtungen). Eine friihere
Besetzung aller Stellen ware lediglich angesichts von Mehrertragen als Deckung, wie
zum Beispiel durch erhdéhte Buligeldeinnahmen 0.a. moglich.

Zu 2.

Soweit sich Stellenausschreibungen des KOD an Quereinsteigende richten, ist die Be-
werberlage quantitativ betrachtet — auch im interkommunalen Vergleich — regelmaRig
gut. Einschlagige bzw. relevante fachliche Vorkenntnisse sind bei den Bewerbenden je-
doch haufig nicht gegeben. Gleichzeitig gestaltet es sich schwierig, geeignete Mitarbei-
tende mit Verwaltungshintergrund fir die Arbeit beim KOD zu gewinnen. Eine Verwal-
tungsausbildung ist aufgrund der Vielzahl und der Auswirkungen der Rechtseingriffe, die
durch den KOD erfolgen, jedoch grundsatzlich wiinschenswert, weshalb derzeit auch
eine Dauerausschreibung stattfindet, die sich ausschlieRlich an diesen Bewerberkreis
richtet.

Zur weiterfuhrenden Personalgewinnung konnten Vertretende des Fachbereichs Perso-
nal und Organisation und des KOD z. B. gemeinsam an verschiedenen Jobmessen o. a.
teilnehmen, um hier fur ggf. geeignete Bewerbende direkt ansprechbar zu sein. Die be-
reits bestehenden Social-Media-Kanale werden verstarkt genutzt, um sowohl auf die
Dauerausschreibung als auch auf gezielte Nachbesetzungsausschreibungen aufmerk-
sam zu machen. Hinsichtlich weiterer MalRnahmen im Marketing-Bereich werden sich
die Fachbereiche Personal und Organisation sowie Ordnung und Stral3enverkehr nach
entsprechender Beschlussfassung abstimmen.

Zu 3.

Wie bereits erwahnt, Uberwiegt die Zahl der quereinsteigenden Mitarbeitenden deutlich.
Diese durchlaufen nach ihrer Einstellung in der Regel einen Basislehrgang beim zustan-
digen Studieninstitut. Die Teilnahme an diesem Lehrgang ist wichtig und sinnvoll, um
den Teilnehmenden grundlegende Rechtskenntnisse zu vermitteln. Jedoch werden viele
fur die praktische Arbeit im AuRendienst relevante Themen durch diesen Lehrgang nicht
abgedeckt. Vielmehr werden in diesem Kurs rechtliche Grundlagen fur die Arbeit in einer
Verwaltung geschaffen bzw. vermittelt, die fur eine darauffolgende verstarkte Einarbei-
tung im Ordnungsrecht ein wichtiges Fundament bilden. Eine durchgefuhrte Abfrage bei
umliegenden Stadten bzw. Studieninstituten ergab, dass beispielsweise die Stadt Dus-
seldorf quereinsteigende Mitarbeitende des KOD zusatzlich zum Basislehrgang einen
einmonatigen speziellen KOD-Lehrgang am dortigen Studieninstitut absolvieren lasst, in



dem relevante ordnungs- bzw. polizeirechtliche und praktische Inhalte vermittelt werden.
Auch das Rheinische Studieninstitut KOIn bietet vergleichbare Lehrgange an (,Fit fur den
kommunalen Ordnungsdienst® zur Vermittlung von rechtlichen Grundlagen mit einer
Dauer von 13 Tagen, sowie ,Professionelle Einsatzbewaltigung® fur praktische Bereiche
wie Eigensicherung, Eingriffstechniken, Anwendung unmittelbaren Zwangs u. a.), jedoch
nur einmal jahrlich bzw. in unregelmafligen Abstanden. Eine grundsatzliche Entsendung
neuer Mitarbeitender des KOD zu den genannten oder vergleichbaren Lehrgangen — zu-
satzlich zum Besuch des Basislehrgangs durch Quereinsteigende — wirde seitens der
Fachbereiche Personal und Organisation sowie Ordnung und Stralenverkehr begrufdt
werden. Bei positiver Beschlussfassung wurde gepruft, die erganzenden Lehrgange fur
KOD-Mitarbeitende als Inhouse-Schulungen zu beauftragen, um die Kosten zu reduzie-
ren, Flexibilitat hinsichtlich der Schulungszeitraume zu schaffen und die stadtischen Ge-
gebenheiten in die Gestaltung des Seminars einflieen zu lassen.

Des Weiteren sollen zukiinftig Auszubildende des mittleren Verwaltungsdienstes (Ver-
waltungswirte und Verwaltungsfachangestellte) wahrend der Ausbildung im KOD einge-
setzt werden, um so das Interesse flr eine Tatigkeit im KOD nach Absolvierung der
Ausbildung zu erzeugen. Hierzu befindet sich der Fachbereich Personal und Organisa-
tion aktuell in Prifung, um ordnungsgemafle Rahmenbedingungen (bspw. im Hinblick
auf Arbeits- und Ruhezeiten sowie personliche Schutzausristung) fir Auszubildende zu
schaffen und deren Sicherheit im Aul3endienst zu gewahrleisten.

Ordnung und StralRenverkehr in Verbindung mit Personal und Organisation und Finan-
zen



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag

